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Themen: Rebschutz: Abschlussbehandlungen  

Kirschessigfliege 

  

Rebschutz 
Die Lese der frühen Sorten hat begonnen. Die kühleren Temperaturen besonders in den Nächten 
wirken sich positiv auf die Aromatik aus. Die Niederschläge im Monat August liegen unterhalb der 
Durchschnittsmengen im langjährigen Mittel, haben aber ausgereicht, um für gute Traubenqualitäten 
zu sorgen. Laut aktuellen Wetterprognosen treten in den nächsten Tagen noch Niederschläge auf. 
Dort wo Niederschläge fallen und die Beeren prall gefüllt sind, könnte es zum Aufplatzen kommen. 
Örtlich ist ein starkes Auftreten von Wespen zu erkennen. Die ersten Eiablagen der Kirschessigfliege 
sind im Wein nachgewiesen. Es wurden auch schon die ersten Larven in den Beeren gefunden. Die 
Ertragserwartungen sind aktuell noch sehr gut, da sie Reben in einem sehr guten Zustand 
präsentieren. 

In den meisten Anlagen befinden sich die Trauben in Stadium der Vollreife (BBCH 89 / >60 ° 
Oechsle). 

 
Tabelle 1: Wetterdaten vom 01. bis 31. August 2025 im Elbtal Sachsen 

Wetterstation Monat Temperatur  Niederschlag  

Monat Mittel 
2010-2019 

Monat Mittel 
2010-2019 

Coswig August 2025 19,2 19,7 37,0 51,2 

Meißen August 2025 20,5 20,7 35,8 60,9 

Pillnitz August 2025 18,9 19,9 51,0 74,7 

Reichenbach August 2025 19,0 19,7 37,2 64,5 
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Ohne Zustimmung ist die Weitergabe an Dritte – auszugsweise oder im Original – nicht gestattet. 

Der gute Fruchtansatz schreit nach Ertragsregulierung. Sprich wer noch nicht ausgedünnt hat, sollte 
es jetzt unbedingt machen. Mit dem bewussten Eingreifen kann der Lesezeitpunkt harmonisiert, die 
Traubenstruktur verbessert und die Anfälligkeit gegenüber Botrytis gesenkt werden. 

Anstehende bzw. abschließende Behandlungen müssen sich nach dem Entwicklungsstand der 
Reben und der letzten Behandlung ausrichten. Abschlussbehandlungen sollten jetzt eingeplant 
werden! 

Bei allen Pflanzenschutzmaßnahmen ist der Termin der Lese mit einzuplanen. Es sind 

unbedingt die Wartezeiten der Präparate zu beachten, um erhöhte Wirkstoffrückstände im 

Ernteprodukt zu vermeiden! 

Oidium 

Zur Abschlussbehandlung wird der Einsatz von Azol-Wirkstoffen empfohlen, da diese einen 
längeren Schutz der Laubwand ermöglichen und eine frühe Kleistothezienbildung unterbinden. 

Für die Abschlussspritzung geeignete Fungizide mit kurzer Wartezeit sind dem Pflanzenschutz-
Warndienst Weinbau Nr. 16 vom 06. August. 2025 zu entnehmen. 

Peronospora 
Peronospora könnte vor allem an Geiztrieben auftreten, ein größeres Risiko sollte es dadurch aber 
nicht geben. 

Für die Abschlussspritzung geeignet sind Fungizide mit kurzer Wartezeit, im Pflanzenschutz-
Warndienst Weinbau Nr. 16 vom 06. August. 2025 aufgeführt. 

Pilzwiderstandsfähige Rebsorten 
Nach den Niederschlägen in den vergangenen Wochen empfiehlt sich noch eine abschließende 
Behandlung, soweit der Entwicklungsstand der Reben es noch zulässt. Diese Maßnahmen helfen, 
die Resistenz-Eigenschaften der „Piwi“-Sorten zu erhalten. 

Botrytis 
Konsequente Umsetzung von Hygienemaßnahmen, z. B. durch das Ausschneiden von Fäulnis an 
den Beeren 

Empfohlen werden speziell gegen Botrytis wirksame Fungizide, wie im Pflanzenschutz-Warndienst 
Weinbau Nr. 16 vom 06. August. 2025 empfohlen. 

Kirschessigfliege (Drosophila suzukii) 
Zur Überwachung der Kirschessigfliege (KEF) werden seit 32. Kalenderwoche an mehreren 
Standorten in den sächsischen Weinbauregionen Essigfallen und Fruchtproben ausgewertet. Ersten 
Eiablagen und Larven wurden gefunden. Mit zunehmender Reife der Trauben steigt auch das Risiko, 
dazu herrschen auch noch optimale Bedingungen für die Kirschessigfliege. 

Behandlungsnotwendigkeit besteht nur dort, wo Eiablage festgestellt wurde. Vorbeugende 
Behandlungen mit Insektiziden gegen KEF sind wirkungslos.  

Weitere Informationen zur Kirschessigfliege und den Maßnahmen entnehmen sie dem 
Pflanzenschutz-Warndienst Weinbau Nr. 16 vom 06. August. 2025. 

Wartezeiten 
Beachten Sie unbedingt die Wartezeiten der eingesetzten Präparate. Denken Sie auch an Anlagen, 
die z. B. für Federweißen- oder frühe Lese vorgesehen sind. 


